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Uerscbiedeites.
Aenbermigen In bet Sauoetnialtsng In giitiA.

®er @roge ©tabtrat befcf)log bte Anbetung ber Drqanti
fation bet Sauoerroaltungen in bem ©time, bag
jur gntlaftunq beé SauroefenS II bie Saupolljet un'b bas
Çochbaulnfpefîorat bem ©teuerroefen unterteilt roetben
unb baS Sauroefen II ben Site! „SerroaltungSabteilung
bet Inbuftriellen Setrtebe" eihält.

SttnDwlrlf^ûftlitbeê ©iebelungSmtfcn. Set 3firdjet
SRegterungèrat leitet r>em Rantor.êrat etne Sorlage über
ba§ lanbroirtfchaftltcbe ©tebelungSroefen pr Sefdjlug«
faffung p. Satnad) foil bet PegierungSrat ermächtigt
roetben, an lanbroirtfdjaftHdje ©lebelungSbauten, bie pr
Sejiebelung oonDeblanb ober unge'nügenb lulti.
oiertem Sanb erftellt roerben, ©taatSbeiträge non
bôdhftenë 20 % anzurichten ; eS roirb p biefetn ßroedte
für baS Saht 1931 um bie SeroiHigung etneS RrebiteS
oon 30,000 gr. naehgefudjt Ser PegierungSrat roitb
SBeblngungen aufteilen, roelche geeignet ftnb, "bie ©pefu«
lation mit fuboentionterten Sauten p oethlnbew.

Literatur.
3)ie Serroertnng »on dtflnbitngen, non Sr. 3ng. b. c.

SEuguft Siroeht, mit SabeHen bet roichtigfièn Se-
fitmmungen auS bem internationalen Patentrecht. —
griebrich Ruth's Setlag, Serlin>@harlot.
ten but g 4, 104 Seiten, ©rogoftao, prêts 2.70 PPl.;
eleg. in ßetnen gebunben 3 60 P9R.
SiefeS praftifdje Such foil bem Stftnber, bem Patent«

fad)manne, bem Ingenieur, bem Raufmann unb gabrt«
fanten bie 2Bege roeifen, bie etnpfdjlagen ftnb, um @t-
fiabungen praftifdh p oerroerten — jle p einet Serbtmt»
quelle für ben Stflnbet bep). für ben Setroerter p
machen. Ste meiften ©rftnber beginnen planlos ihre
SifinbungStätigfett unb beenben fte mit einer Rette oon
SDRißetfolgen. SteS fp* feine Utfadje barin, bag teils
unrichtige SCBege etngefchlagen roetben, teils aber auch
barin, bag bet Serroeitenbe, mangels Seadjtung roid)«
tiger rechtlicher Seblngunqen, fetne SerroertungStätigfeit
im SorauS felbft pr ©cfolgloftgfett oerurteilt. SaS
Such ortentiert aber nicht nur über bte oor ^nangriff'
nähme ber SerroertungStätigfeit p fdjaffenben Soraus«
fe^ungen unb über bie in ben einzelnen gälten einp-
fd)tagenben SCBege, fonbetn gibt auch in überftchiltcher
ïabellenfotm 3ulammenfieIIungen ber bei ber Serroer«

tung oon (Stfinbungen p beachtenben gefeglidien Se«
fitmmungen non 75 Staaten — b. h- aller ©taa«
t|en, bte als SerroertungSlänber überhaupt tn Setradbt
Eommen. Stefe Tabellen ftnb auch für ben Patentfach»
mann feht roertooö, ba biefer bei Senujpng beS SucheS
tri öutunft ftch erfparen fann, immer roteber tn ben
etnjelnen ©efefcen nadjpfehlagen unb bie melfTfremb«
fprachtgen îejte nadjplefen. SaS Such oermeibet bie
(chroetfäütge PatentamtSfprache unb ift fo leicht net»
ftänblich, haß «8 fleh als Pad)fchlagebueh unb Settfaben
nicht nur für Patentfachleute, fonbetn überhaupt für
jeben eignet, ber mit ©cfinbungen p tun hat.

UnfaüoerhütnngStatenber 1931 bearbeitet oon Çetrn
Prof. Sr. o. Oonjenbach unb ôetrn 3ng. @.

Sütifofer. Dtt«Serlag, Shun.
£>etr prof. Sr. o. ©onpnbach bat hier ein Heines

panbbuch 'Ar UnfaHoerhütung gefdjaffen, baS jebem Ar«
beitgeber unb jebem Arbeitnehmer roiUfommen ift. Ser
Unfall im geroetblichen unb ^abuftrietlen Setrtebe ift
für ben Arbeitenben, ber ihn erleibet unb für ben Se«
trieb felbft etn Schaben unb eine Selaftung. Um folebe
roirtfdhaftllchen ©d)äben p befämpfen, roirb im Unfall«
oerhütungSfalenber oermittelft roirfungSooHen ^Huftra«
tionen unb furjroetllgem Sejt gejetgt, roie UnfäUe oer«
hütet roerben fönnen unb beren Urfachen aufgebeeft.
Aber auch bte Unfälle ber ©trage roerben burdj $etm
Prof. Sr. o. ©onjenbadj befämpft; jeber Ptotorrabbe»
figer follte feinen Artifel, ben er über bte ©efagren beS
PlotorrabfahrenS fegreibt, lefen.

Sie Unfälle, roelche burdj bte SteftrUität oerutfadjt
roerben, beljanbelt £err !gng. Sütifofer. @r fehreibt über
(Gefahren, bie jeben treffen fönnen, unb noch otel p
roenig befannt ftnb.

Ser Inhalt beS Kalenberg fiütjt fich abfolut auf
Satfachen unb ©tatiftifen.

©chweijer Rameraö nah ^ugenDborn. 17. 3ohrgon^
§eft 1. @S bebeutet fürroahr @flftenj6ere<htigung unb
Potroenbigfeit, roenn etne ^ugenbpitfchtift ftolj 17.
Jahrgang auf ben Umfchlag brudft. SBBer aber fo,
roie ber „©djroeijet Ramerab unb Sfagenbbow" lebenS«
ooUer Sermittler unb Anreger ift, ber mug geh in
ber Slätterflut behaupten.
Sa roirb g. S. im £eft Pr. 1 auf bie Stelfältigfeit

beS SSBadjStumS unb ber gunftionen bei Slättern h'"'
geroiefen unb etne güüe roertoollften SBiffenS bem jungen
(unb alten!) Sefer mitgeteilt. Sabei aber erfchöpft ftdh
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Herzchieüenez.
Aenderungen in der Bauverwalmvg in Zürich.

Der Große Stadtrat beschloß die Änderung der Orna ni-
sation der Bauverwaltungen in dem Sinne, daß
zur Entlastung des Bauwesens II die Baupolizei und das
Hochbauinspeklorat dem Steuerwesen unterstellt werden
und das Bauwesen II den Titel «Verwaltungsabteilung
der industriellen Betriebe" erhält.

Landwirtschaftliches Stedrluugswesen. Der Zürcher
Regierungsrat leite! aem Kantonsrat eine Vorlage über
das landwirtschafiltcds Stedelungswesen zur Beschluß-
fassung zu. Darnach soll der Regierungsrat ermächtigt
werden, an landwirtschaftliche Stedelungsbauten, die zur
Bestedelung von Oedland oder ungenügend kulti-
viertem Land erstellt werden, Staatsbeiträge von
höchstens 20°/o auszurichten; es wird zu diesem Zwecke
für das Jahr 1931 um die Bewilligung eines Kredites
von 39,0(19 Fr. nachgesucht Der Regterungsrat wird
Bedingungen aufstellen, welche geeignet find, die Speku-
lation mit subventionierten Bauten zu verhindern.

Literatur.
Die Verwertung von Erfindungen, von Dr. Jng. h. c.

August Liwehr. mit Tabellen der wichtigsten Be-
stimmungen ans dem internationalen Patentrecht. —
Friedrich Huth's Verlag, BerlirnCharlot-
ten burg 4, 10t Seiten, Großoktao, Preis 2.79 RM.;
eleg. in Leinen gebunden 3 60 RM.
Dieses praktische Buch soll dem Erfinder, dem Patent-

sachmanne, dem Ingenieur, dem Kaufmann und Fabri-
kanten die Wege weisen, die einzuschlagen sind, um Er
fiàngen praktisch zu verwerten — fie zu einer Verdienst-
quelle für den Erfinder bezw. für den Verwerter zu
machen. Die meisten Erfinder beginnen planlos ihre
Erfindungslätigkett und beenden sie mit einer Kette von
Mißerfolgen. Dies hat seine Ursache darin, daß teils
unrichtige Wege eingeschlagen werden, teils aber auch
darin, daß der Verwertende, mangels Beachtung wich-
tiger rechtlicher Bedingungen, seine Verwertungstätigkett
im Voraus selbst zur Erfolglosigkeit verurteilt. Das
Buch orientiert aber nicht nur über die vor Jnangriff
nähme der Verwertungstätigkeit zu schaffenden Voraus-
setzungen und über die in den einzelnen Fällen einzu-
schlagenden Wege, sondern gibt auch in übersichtlicher
Tabellenform Zusammenstellungen der bei der Verwer-

tung von Erfindungen zu beachtenden gesetzlichen Be-
stimmungen von 75 Staaten — d. h. aller Staa-
sien. die als Verwertangsländer überhaupt in Betracht
kommen. Diese Tabellen sind auch für den Patentfach-
mann sehr wertvoll, da dieser bei Benutzung des Buches
tn Zukunft sich ersparen kann, immer wieder in den
einzelnen Gesetzen nachzuschlagen und die meist'fremd-
sprach,gen Texte nachzulesen. Das Buch vermeidet die
schwerfällige Patentamtssprache und ist so leicht ver-
ständlich, daß es sich als Nachschlagebuch und Leitfaden
nicht nur für Patentfachleute, sondern überhaupt für
jeden eignet, der mit Erfindungen zu tun hat.

Unfallverhütnugskalender 1931 bearbeitet von Herrn
Prof. Dr. v. Gonzenbach und Herrn Jng. E.
Bütikofer. Ott-Verlag, Thun.
Herr Prof. Dr. v. Gonzenbach bat hier ein kleines

Handbuch kgr Unfallverhütung geschaffen, das jedem Ar-
beitgeber und jedem Arbeitnehmer willkommen ist. Der
Unfall im gewerblichen und Industriellen Betriebe ist
für den Arbeitenden, der ihn erleidet und für den Be-
trieb selbst ein Schaden und eine Belastung. Um solche
wirtschaftlichen Schäden zu bekämpfen, wird im Unfall-
verhütungskalender vermittelst wirkungsvollen Illustra-
tionen und kurzweiligem Text gezeigt, wie Unfälle ver-
hütet werden können und deren Ursachen aufgedeckt.
Aber auch die Unfälle der Straße werden durch Herrn
Prof. Dr. v. Gonzenbach bekämpft; jeder Motorradbe-
fitzer sollte seinen Artikel, den er über die Gefahren des
Motorradfahrens schreibt, lesen.

Die Unfälle, welche durch die Elektrizität verursacht
werden, behandelt Herr Jng. Bütikofer. Er schreibt über
Gefahren, die zeden treffen können, und noch viel zu
wenig bekannt sind.

Der Inhalt des Kalenders stützt sich absolut auf
Tatsachen und Statistiken.

Schweizer Kamerad Zwd Jugendborn. 17. Jahrgang
Heft 1. Es bedeutet fürwahr Existenzberechtigung und
Notwendigkeit, wenn eine Jugendzeitschrift stolz 17.
Jahrgang auf den Umschlag druckt. Wer aber so,
wie der „Schweizer Kamerad und Jagendborn" lebens-
voller Vermittler und Anreger ist, der muß sich tn
der Blätterflut behaupten.
Da wird z. B. im Heft Nr. 1 auf die Vielfältigkeit

des Wachstums und der Funktionen bei Blättern hin-
gewiesen und eine Fülle wertvollsten Wissens dem jungen
(und alten!) Leser mitgeteilt. Dabei aber erschöpft sich
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